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'Bern, îtïitte "December 1925. Preis 50 Kappen. HI. Jahrgang. — $k. 13.

'Bcraild)-Ict)tDciämld)c bumorifttlcHatmlcbe îttorratsidjnft,
©rfdjeint Btttte jeden ÎTtonats. — Herausgeber: Bärenjpiege[:©efe(ljd)aft, "Bern. — Jür die Bedafetionsfeommiffion: H. Bieber uud
Hermann ©eng (Bedafetionsfdüups am 5. jeden ÎUonats). — ©efcbäftsfteiie: (E. ©erber, Cäcüienftraf3e 33, Bern (Telephon Cbriftopf) 43.86; Poft*
fdjeefe Br. 111/3668). — Hbonnementspreife: Scbroeij: Jät>r[id> 3r. 5. —, baibjäbrlicb 2.50; Husland: 5r. 8. — per Jatjr. — Jlnnoncen*
regie: ©reit 3üJäii=Ännoncen, Bern, BabnbofplaÇ1 (Telephon Bodmerfe 21.93) und übrige Jiiialen in den grofîern Städten der Scbroeij. —

3nferate: ©ie fünfgefpaitene Bonparei[[e=3eUe 40 Bp. (Rusland 60 Bp.), Befetamen im Text die BcmpareUie=3ede 5r. 1.20 (Rusland gr. 1.80).

QSmtorfport.
fttfdjnunfl non Rrmîn Bieber.

Skiföfjre in der (Brojiftadt.

Bern, Mitte Dezember 192Z. Preis 50 Rappen. Hl- Jahrgang. — Nr. 13.

Bermsch schweizerische humoristisch-fatirische Monatsschrift.
Erscheint Mitte jeäen Monats. — Heransgeber: Bärenspiegel-Gesellschaft. Bern. — Für àîe Reàaktionskommission: A. Bieder nnà
Hermann Denz (Neâaàtionsschlnft am S. jeäen Monats). — Geschäftsstelle: E. Gerber, Täcilienstrssze ZZ, Bern (Telephon Christoph 4Z.8ö; Post-
scheck Nr. III/ZSö8). — Abonnementspreise: Schweiz: Jährlich Ar. S. —, halbjährlich Ar. 2.S0; Anslanâ: Fr. 8. — per Jahr. — Annoncen-
regie: Vrell Ins?li-Annoncen, Bern, Dahnhofplatz l (Telephon Bollwerk 21.SZ) nnâ übrige Filialen in äsn gröftern Stâàten âer Schweiz. —

Inserate: Die fnnfgespaltsne Nonpareille-Zeile 40 Np. (Anslanâ S0 Np.j. Reklamen im Text äie Nonpareille-Zeile Ar. i.2<Z (Anslanä Fr. 4.80).

^Wintersport.
Zeichnung von Armin Bieder.

Tkiföhre in àer Großstaät.
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Dom Dornet gibelemärit
3cic^nung t>oti <E. Tvadrfel.

Stets, tuenn bie ^efiesfreube gef]t in f]öl]ern IDo geu,
Kommt gleid] die Polijei in corpore gejogen.
So tjat fie diesmal auch am ITiarft 6er gelben Knollen.
(Energifdj grobem Unfug (Einfalt bieten tuollen.
Sie legte fiefj mit fjinterlift un6 (Summifniittel
gut fogenannten pebung bes Derfebts ins UTittel.
Sie ging fogar fo roeit, bie Cäterfcfjaft in Jraffen
guunberfjaubluugsfällen einfach ab3ufaffen.
Kur3um, es mar bes pol^etbirefiors Cat
2Iuf feinen ^all ber Keinen itrfadp abäquat.
tüte öfters, fo aucl] hier bie ^rage offen blieb:
TPer ift es, ber im (Stuub ben groben Unfug trieb?

Cliutz.

Sieber Särenfpiegel
Utein Cöcf]tercf]en ift Sür3licE? ein 3abr alt getuorben, unb

idf mill es als uorforglictjer ^amilienuater in eine Kranfenfaffe
aufnehmen laffen. (Sut. 3^? fülle bas Unmelbeformular aus.
Um anbern Cage erhalte id] basfelbe 3urücf mit bem Permet!:
„Die fragen t—6 miiffen mit „ja" ober mit „nein" aus*

gefüllt œ erb en, ein bloßer Strict] genügt nidjt."
(Sut. 3<i? beantmorte bie fragen ]—5, fo gut id]'s mei§,

mit „ja" ober mit „nein". ^rage ® aber lautet: „TPetbltdje
perfonen: ,Sinb anbere Umftänbe'*) uorbanben unb, menu
ja, feit mann?" Daraufhin hatte id] als beforgter Pater eine

ernftljafte Unterrebung mit meinem einjährigen Cöcl]tercben,
tueld]es mich uerftänbnisuoll anlädjelie!.

*) JDit t)abert ben etoas anftöffigen mebpimfdjeTt ^acf;ciusbruc! burd] obige

3arte Dmfcbteibung erfe^t.

Hn unfere Ubonnenten.
Per heutigen Hümmer haben mir, mie iiblid], ein po ft

d]ecEformu!ar beigelegt für biejenigen Ubonnenten, beren
Ubonnement auf Cube bes 3al]tes ausgelaufen ift unb melcl]e

biefe gaf]lungstt>eife ber Hacl]nal]me uor3iehen. Die (Erhebung
bes Ubonnementsbetrages per Hacf]nahme erfolgt im Saufe bes

Utonats 3anuar für biejenigen Ubonnenten, bie bis batjin ben

23etrag nod] nidjt einbe3ahlt haben. ÎDeffeu Ubonnement nidjt
auf (Enbe bes 3ah^es abläuft, ber möge bas Formular bis 3um
Perfalltage aufbeben. ^ _Die Hdmmiftratlon.

3toeierIei 9^ect)ï>

TDenn unter dem ©eamtenbeer
'ne rote Kafe kommt daher,
So mird geprüft die Dorkehr rein,
©enn Süffel darf hier keiner fein!
Don oben Tempere^ man rät'
Und fittfam Seben, fein ©iät.
Kommt unten dem nicht nach, °ha
3ft bald ein "Rüffel auch fchon da.

Jündet einer Rutorität
©ie ïtaf' tute (Elektrizität,
©ann bitte, kaum oon Schnaps die Spur,
©om Schaffen und nom ©enken nur
3ft das, das ift ein grob' (Berne!

So etroas fab man hier nod] nie!
's kommt eben immer darauf an,
TDem hängt die rote Ttafe an.

TDenn ein Soldat im Militär
Keim peimroeg pülnert aus dem ©'mehr,
©ann macht der Kreiskommediant
'neu Kapport gegen den Daganti
©ie Oberften der ©ienftmeg ruft:
Straf her, das Sd]iefsen in die £uft
©eim peimmärtsgeh'n ift ein ©elikt,
3ft Unterfchlagung, duld't man nicht!
©ie Munitionsfabrik in Thun
Mufst (äffen auf dem Seegrund ruh'n
Millionen non ©efd]offen fein.
"Befehl oon ©era: ©s mufi fo fein!
Kbrüftungstheorie, oh fe,

Derfenkt roird fie im Tfmnerfee!
Derfchleuderung, die ftraft man nicht,

©od], 'nen Scfmfî febiefen, kommt ans Steht.

TDenn ein Jini! raft alpufebr
Mit dem Motor die Stadt einher,
©ann hemmt der îfclnigger deffeu Sauf,

Sd]reibt ihn zum Strafen fofort auf.
©er Chauffeur kommt oor das ©ericht,
©as fprid]t: ©as ift ein ©öfemid]t.
Derknurrt, gebüfit, man fperrt ihn ein
— 3n ©ern mufi eben Ordnung fein!
TDenn aber in dem Jahrzeug fifjt
©in Offizier, und freundlich übt
Mag rafen das Defnkel auch,

©ann fchreibt man das fd]on gar nicht auf!
©enn da befiehlt das Militär —

©enkt doch, menu das in ©ern nicht mär —

©as raft fa megen der ©efahr,
©ie nur im pirn des Jafjrgafts mar!

TDenn ein ©efchäftsmann "pleite mad]t
Und Millionen mitnerkrad]t,
©ann fperrt man ihn auf ©auer ein!
Sieb Daterland, magft rul]lg fein.
TDenn aber der Derfid/rungsfonds
3n Mark und Kronenfeheinen fchon

Jum Teufel geht, da kommt behend

©ie Meldung nom ©epartement:
©s ift in casu kein ©elikt;
©er pandel mar fonft arg nerzroickt,

Jahrläffig und daher ftrafbar
3ft niemand, das ift fonnenklar!
©s mar ein arges Mif3gefd]ick,
Daluta fpielte uns 'nen Tridt.
Ja fa — man kennt das fd]on genug,
©urch Schaden mird die Schmeiz erft klug!

Muc Ky.

Seite 2 T)er Bärenspiegel Nr. 13

Dom Berner Iibelemârit.
Zeichnung von C. Trachsel.

Stets, wenn die Festesfreude geht in höhern Wogen,
Kommt gleich die Polizei in eorpors gezogen.^'
So hat sie diesmal auch anr Markt der gelben Knollen
Energisch grobem Unfug Einhalt bieten wollen.
Sie legte sich mit Hinterlist und Gummiknüttel
Zur sogenannten Hebung des Verkehrs ins Mittel.
Sie ging sogar so weit, die Täterschaft in krassen

Zuwiderhandlungsfällen einfach abzufassen.

Kurzum, es war des Polizeidirektors Tat
Ans keinen Fall der kleinen Ursach' adäquat.
Wie öfters, so auch hier die Frage offen blieb:
Wer ist es, der im Grund den groben Unfug trieb?

(ibuU.

Lieber Bärenspiegel!
Mein Töchterchen ist kürzlich ein Jahr alt geworden, und

ich will es als vorsorglicher Familienvater in eine Krankenkasse

aufnehmen lassen. Gut. Ich fülle das Anmeldeformular aus.
Am andern Tage erhalte ich dasselbe zurück mit dem Vermerk:
„Die Fragen Nr. s—6 müssen mit „ja" oder mit „nein" aus-
gefüllt werden, ein bloßer Strich genügt nicht."

Gut. Ich beantworte die Fragen s—5, so gut ich's weiß,
mit „ja" oder mit „nein". Frage 6 aber lautet: „Weibliche
Personen: ,Sind andere Umstände^) vorhanden und, wenn
ja, seit wann?" Daraufhin hatte ich als besorgter Vater eine

ernsthafte Unterredung mit meinem einjährigen Töchterchen,
welches mich verständnisvoll anlächelte!.

Mr haben den etwas anstößigen medizinischen Kachausdruck durch obige

zarte Umschreibung ersetzt.

An unsere Abonnenten.
Der heutigen Nummer haben wir, wie üblich, ein Post-

checkformular beigelegt für diejenigen Abonnenten, deren
Abonnement auf Ende des Jahres ausgelaufen ist und welche

diese Zahlungsweise der Nachnahme vorziehen. Die Erhebung
des Abonnementsbetrages per Nachnahme erfolgt im Laufe des

Monats Januar für diejenigen Abonnenten, die bis dahin den

Betrag noch nicht einbezahlt haben. Wessen Abonnement nicht
auf Ende des Jahres abläuft, der möge das Formular bis zum
Verfalltage aufbeben. ^ ^Die Administration.

Zweierlei Recht.
Wenn unter àern Beamtenheer
'ne rote Nase kommt daher,
So mirà geprüft die Vorkehr rein.
Denn Süffel darf hier keiner fein!
Don oben Temperenz man rät'
Unâ sittsam Leben, fein Diät.
Nommt unten àem nicht nach, oha

Ist bald ein Rüffel auch schon àa.

Zündet einer Autorität
Die Nah wie Elektrizität,
Dauu bitte, kaum von Schnaps àie Spur,
Dom Schaffen unâ vom Denken nur
Zst àas, äas ist eiu groß' Gerne Z

So etwas sah mau hier noch nie!
's kommt eben immer àarauf an,
Wem hängt àie rote Nase an.

Wenn ein Solàat im Militär
Beim Heimweg pülvert aus äem G'wehr,
Dann macht àer Äreiskommeäiant
'nen Rapport gegen àen Dagant!
Die Obersten àer Dienstweg ruft:
Straf' her, àas Schießen in àie Luft
Beim Heimwärtsgeh'n ist ein Delikt,
Zst Unterschlagung, àulà't man nicht!
Die Munitionsfabrik in Thun
Mußt lassen auf àem Seegrund ruh'n
Millionen von Geschossen sein.

Befehl von Bern: Gs muß so sein!

Ubrüstungstheorie, oh je,

Dersenkt wirà sie im Thunersee!

Verschleuderung, àie straft man nicht,

Doch, 'nen Schuß schießen, kommt ans Licht.

Wenn ein Zivil rast allzusehr

Mit àem Motor àie Staàt einher,
Dann hemmt àer Tschugger àessen Lauf,

Schreibt ihn zum Strafen sofort auf.
Der Chauffeur kommt vor àas Gericht,
Das spricht: Das ist ein Bösewicht.

Derknurrt, gebüßt, man sperrt ihn ein
— Zn Bern muß eben Ordnung sein!
Wenn aber in àem Fahrzeug sitzt

Gin Offizier, unà freundlich litzt,

Mag rasen àas Vehikel auch,

Dann schreibt man àas schon gar nicht auf!
Denn àa befiehlt àas Militär —

Denkt àoch, wenn àas in Bern nicht wär —

Das rast ja wegen àer Gefahr,
Die nur im Hirn àes Fahrgasts war!

Wenn ein Geschäftsmann Pleite macht

Unà Millionen mitverkracht,
Dann sperrt man ihn aus Dauer ein!
Lieb Vaterland, magst ruhig sein.

Wenn aber der versîch'rungsfonàs
Zn Mark und Nronenscheinen schon

Zum Teufel geht, da kommt behend

Die Meldung vom Departement:
Es ist in casn kein Delikt:
Der Handel war sonst arg verzwickt,
Fahrlässig und daher strafbar
Zst niemand, das ist sonnenklar!
Ts war ein arges Mißgeschick,

Valuta spielte uns 'neu Trick.
ssa ja — man kennt das schon genug,
Durch Schaden wird die Schweiz erst klug!
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gum neuen Jaf)r.
Hicfi lang mefr geft's, finît aucf bies 3<*fr,

rcie es ja fteis ein jebes tut,
Hadjbem es mübe, alt unb fcftcacf,

fin in ber (Ercigîeiten ^lut.
(Es nimmt Bbfcfieb con unfrer EDelt

unb îefrt auf Himmerrcieberfef'n
3n ber Dergeffenfeit (Sefilb,

reo fcfon fo mancf (Entfcftcuub'nes ruft.
Der eine tceint mit bitterem Scfmer3

ifm eine feiße Cräue uacf,
Unb bénît: rcie fcfab' baff es entflog,

im ganjen icar es bod] recfi gut.
(Ein anberer, im (Gegenteil,

gebenfei fein mit paß unb Spott
Unb jubelt laut, rcie bin icf frof,

baß tot nun biefe fcf limme Brut.
EDie es aucf fei, ein jeber fofft,

baff ifm bas neue, fünft'ge 3cbr
Bocf Beff'res fcbenîe als 3ucor,

bas Efer3 erfüllt mit frifcfem Eïïut.
(Ein jeber tjofft im füllen fcfort

auf eines EDunbers folb (Sefcfef'n
Unb ruftet frof 3ur Beife fid?

unb fcfrceuît coll ^reube feinen put.
Ute (Sloden läuten. Siefe ba!

bas neue 3^K erfcfeint beträtet
Unb fält ben Becker focf empor,

gefüllt 3ur Efälfte mit — EDermut

Bet neue Bundesptäfident.
3eicf?tiung t>on Cl). SItefcraer.

®®®
Zephir.

Oer rehabilitierte Hdam.
3n pfilabelpfia ift für3lief ein Uenfmal mit folgenber 3h*

fcfrifi entfüllt tcorben: „Uem erften EÏÏenfcfen Bbam, fpätere
3afrtaufenbe in Uanfbarîeit."

Bbam, aller EÏÏenfcfen Bfne,
(Erfter £iebesäpfe!tor,
Babellofer Deterane,
Uir gilt unfer £ieb unb Cf or

EUenn auef <EB, ber Scflecftgelaunte,
Uir cerfcfloß bas parabies
Unb in alle EDelt pofaunte,
EDesfalb <EB bief con fief ftieß.

So betraefien beine Kinber,
Hun naef fociel 3dfien Baum,
EUirîlicf tcefentlidj gelinber
Ueine Cat beim Apfelbaum.

Uarum för' aus allen £anbeu

Unfrer Uanfesftimmen Scftcall,
EDären teir ja niefi corfanben
©fne beinen — Sünbenfall!... pips.

I I und Pensionen!ïIIHü Neu eingerichtetes Guichet für den

I I Verkauf über die Gasse. Hausein-

I S gang Predigergasse 2. Sie finden hier
leMHl Pfl I in grösster Auswahl und zu kon-

kurrenzlosen Preisen gute, reelle in-
und ausländische Weine offen und in Flaschen, sowie Spirituosen

und Liqueurs, schon von 1 dl an.

Spezialgeschäft zum „CAFÉ MADRID"
12 Zeughausgasse 12 JOSÉ FUSTER Nachf. v. Frau Wwe. Barrot

Lieferung frei ins Haus. Korbflaschen zur Verfügung.
Telephon Bollwerk 11.50. Bitte Bons verlangen.

fieloetia: So, îûtider, da ift der neue Papa fürs nädjfte
Jafjrl 3d) fjabe if)m aber ahe toeiteren £exeti oerboten.

®®®

TDorte und Taten.

EDas lefrt bie EDeltgefcficfte früf unb fpat?
Das grofje EÏÏaul ift nieft bie große Cat!
Breitfpurig fieft ben (Seruegroß man tcanbeln,
(Er fprieft unb fcftcaßt, inbes bie Eïïut'gen fanbeln.

Das große EÏÏaul fät uufrueftbare Saat,
^rueftbare fät allein bie tapfre Cat:
Diel beffer, feine EDorte fcftceigenb fparen,
Bis cor bem Kampf 3U blafen Siegsfanfaren.

Eïïancf flinîes EÏÏaul fißt oft im fofen Bai,
(Es fcfrcaßt unb fcftcaßt — fein EDort teirb nie 3m Cat;
3m feieften Beben, großen EDorifcftcalümacfen
Kann fief ber Catenfunîe nieft entfachen.

Das (Sroßmaul ift ein fefreienbes piaîat,
Das ftets cerîûnbet, teas fid] niemals naft,
Derfpred]enb große Dinge aller Brien —
Du rcarteft auf bie Cat? Kannft lange tearten!

Das lefrt bie EDeltgefdjicfie früf unb fpat:
Das große EÏÏaul ift nieft bie große Cat!
3nbes ein EÏÏaul nur immer EDorte fpenbet,
fjat eine fjanb ifr fiegfaft EDerf collenbet.

E. Hügli.
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Zum neuen ^ahr.
Nicht lang mehr geht's, sinkt auch dies Jahr,

wie es ja stets ein jedes tut,
Nachdem es müde, alt und schwach,

hin in der Ewigkeiten Flut.
Es nimmt Abschied von unsrer Welt

und kehrt auf Nimmerwiederseh'n

In der Vergessenheit Gefild,
wo schon so manch Entschwund'nes ruht.

Der eine weint mit bitterem Schmerz

ihm eine heiße Träne nach,
Und denkt: wie schad' daß es entfloh,

im ganzen war es doch recht gut.
Ein anderer, im Gegenteil,

gedenket sein mit Haß und Spott
Und jubelt laut, wie bin ich froh,

daß tot nun diese schlimme Brüt.
Wie es auch sei, ein jeder hofft,

daß ihm das neue, künft'ge Jahr
Noch Bess'res schenke als zuvor,

das Nerz erfüllt mit frischem Mut.
Ein jeder hofft im stillen schon

auf eines Wunders hold Gescheh'n
Und rüstet froh zur Reise sich

und schwenkt voll Freude seinen Hut.
Die Glocken läuten. Siehe da!

das neue Jahr erscheint bekränzt
Und hält den Becher hoch empor,

gefüllt zur Hälfte mit — Wermut!

Der neue Bunàesprâstàent.
Zeichnung von Ch. Weftiner.

GSG
/^sptur.

Der rehabilitierte Adam.
In Philadelphia ist kürzlich ein Denkmal mit folgender In-

schrift enthüllt worden: „Dem ersten Menschen Adam, spätere

Jahrtausende in Dankbarkeit."

Adam, aller Menschen Ahne,
Erster Liebesäxfeltor,
Nabelloser veterane,
Dir gilt unser Lied und Lhor!

Wenn auch ER, der Schlechtgelaunte,
Dir verschloß das Paradies
Und in alle Welt posaunte,
Weshalb ER dich von sich stieß.

So betrachten deine Kinder,
Nun nach soviel Jahren Raum,
Wirklich wesentlich gelinder
Deine Tat beim Apfelbaum.

Darum hör' aus allen Landen

Unsrer Dankesstimmen Schwall,
Wären wir ja nicht vorhanden
Ohne deinen — Sündenfall!... pjpz.

â > p«vsîs une» Pensionen»
> U e'mAerielitetss Liuiedet kür äsn

I » Verkauk üder à Liasse, üauseln-
» » LanApreüisörsasseZ. Lisimüsuliier

« in Müsster ^usrvudl unü ?u Kon-
kurronUosen preisen Ante, reelle in-

unli auslänäiseke Weine okken unà in piasolien, sovis Spiritnosen
unâ piqueurs, sokon von 1 cü an.

Spssislgssckstt -um »HH0PI0"
12 25eUAll3.U8A3.88e 12 Idiaâf. V. f'l-auXVxve, Lai-rot

iMekerunx frei ins àu5. Knrbklascken 2ur Verkiisunx.
relepkoii LoUvverk lNSli. Litte Lons verlaiieen.

Helvetia: So,Ninàer, àa ist âer neue Papa fürs nächste

sfahrl Ich habe ihrn aber alle weiteren Lexen verboten.

TSV

Worte und Taten.

Was lehrt die Weltgeschichte früh und spat?
Das große Maul ist nicht die große Tat!
Breitspurig sieht den Gernegroß man wandeln,
Er spricht und schwatzt, indes die Mut'gen handeln.

Das große Maul sät unfruchtbare Saat,
Fruchtbare sät allein die tapfre Tat:
viel besser, seine Worte schweigend sparen,
Als vor dem Kampf zu blasen Siegsfanfaren.

Manch flinkes Maul fitzt oft im hohen Rat,
Es schwatzt und schwatzt — sein Wort wird nie zur Tat;
Im seichten Reden, großen Wortschwall-machen
Kann sich der Tatenfunke nicht entfachen.

Das Großmaul ist ein schreiendes Plakat,
Das stets verkündet, was sich niemals naht,
Versprechend große Dinge aller Arten —
Du wartest auf die Tat? Kannst lange warten!

Das lehrt die Weltgeschichte früh und spat:
Das große Maul ist nicht die große Tat!
Indes ein Maul nur immer Worte spendet,

Hat eine Hand ihr siezhaft Werk vollendet.
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île. 13

Der Teddy - Bär macht seine

Weihnachtseinkäufe
in der

Confiserie Eggenbergcr,
weil er dort immer gut bedient ist.

Sielgerweg 2.1, Tel. Bollw. 46.97
Welssensleingui - Zähr. 50.87

IÖARREN-
Geschäft

BERN/HIRSCHENSRABEN '
Ä>.ste/?.y

FESTGESCHENKEN

KLEIDER

in bewährten
Qualitäten

Adrian Schild
Tuchfabrik
BERN

H. Strahm-Hügli, £T.

Chemiserie-Spezialgeschäft

Max Hinners, Bern
vorm.L.Nicod-Bopp - Marktgasse 21

î4usoerkauf
roegen Giquidation der Sortimentsabteilung

Qroßes ßager

Bücher und Bilder
zu halben 9reisen

507« RABATT

(Srnst <£>ircher <£>ern
© ubenberg p 1 atz - Scke S.chroanengasse
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Osp-«sr insâ'û ssïiis
^SÏ^QL^tSSÎ^â^kS

tu câsr'

cvniîkerie LSSenderSer,
si- ciort Immsr' gut dscLsi^t ist.

St«Ig«rwêg îà L-czItî
- 2SI^i'. SOàS?

srsc««i--r

Hââê/sêki>t^!ksc:«et>isi?^ser>i ^

in bswâtirtsn
(Zusiiîâtsn

Wrisn 5MÍIH
^c^fQìDr-îk

Zwimi-Itiigii, ,^7°

Ltiemiserie-Lpe^ialIesLtiâit

^lâx Hîi»r»«rs, v«riì
vorm.I^.t>IiLoà-Lopr> - ktarlitsasso 21

?4usv6i-kcluf
wsgsn Liquidation clsi- Lartimsntsabtsilung

(Zl-oßss Lcz<zsr

Büclisi' uncl Bilcisi'
2u kclldsn weisen
S»

Lmsî Bii-ciisl- ^ì.-(Z.. Bsm
B u d s n K s rg p I at^ - Lcks Lckwansngosss
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fp-APtojf ' RADIO BERN A
VORFtJ HRUN&EN|
A.ÜF WELLEM

,J
' > 301 |Hu, P 3Û4U

R- 4jy TV*'S"
RA- ' M\^RAD- 8^M| ^

RADI- \ V Iradio [N n JIk±?
AJAN

APPARATE

- \gAPlo]

Teddy^ärs Jlbetifeuer.
XXIV. Teddg und der Hadio.

geicfyttungeti oon gred Bim.

2. 2lm rtäcEjften Sage fiefyt er bann
Den Kpparat im Renfler an
Unb benfi fiefj traurig: „Ud;, tuie fcljab,
Sin ici; l?eut felber oljne ,Dral)t'."

l. Der Eebby fagt erft: „Welt Eljuel;
Wett jege b'3X>öfc£? bert ufe tue!"
Dod; bann erflärt ber Habio=UTer3

Detn Cebby ben 21ntennen*Sd;er3.

3. fjebod; es mug auf biefer (Erben

21ud? mieber einmal §jal;ltag merben

llnb alfobalb fieljt man il?n laufen
llnb fid? ben 2Sabio=Kaften taufen.

7. Ulan laufest. Zlod? niy Ulan Iaufd?t. Kein Eon!
Ulan laufd?t balb eine Stunbe fd?on!

Dann tuirb's ben £euten bod? 3U bunt
Unb alles fd?reit: „Derfludper Sc^unb!"

8. „Kommt, nelpnt ben Eebby bei ben ©l?ren,
Der £ausferl I?at uns angefdjmoren!" —
llnb aus bem ;feft ffrb allgemacl;

Ein 23oj=Utatfd? unb folenner Krad;!

6. 3efei gel?!: es los! Die Spannung fteigt!
©b tt>oI?I ber Sarafate geigt? g
DieIIetd?t fingt gar — ol? tuelcfje Wonne —
Die erfte Wiener primabonne!

9. Der Eebby benft, als er allein:
„Wo mag benn nur ber Regler fein?
©g, id; Kamel, id? l?irnuerbrannt's
Die Erbleitung, bie fel?lt ja gan3!"

Ojeh.

<$. Sogleid? tuirb alles inftalliert
Unb bis 3um itbenb aufmontiert.
Der Eebby fdjœigi u beintt berby:
„So brafjtlos fd?ynfs be bod; nib 3'fy !"

5. Unb bann erfcl;emen fd;on bie (Safte

§um Habio»Kon3ert unb

ErmartungsooII unb fel?r gefpannt
Uimmt man ben björer gleid? jur b?anb.

Nr. 13 Der Dârenspiegel Zeile 5

sfi.Iv^c>lî' I-l/XvlO ^
VQK^Ü >->IZ.UkVS>^!Xl^

^5-à.wel.l.m
.7 ' 3°^ j^ ì <i za^-i

â^Màà)
kl5C>- ^

k^v!- V V -ß

?./Xs)iQ l>? "..'

/X^x
/xpst^st/^

.Mms

Teààiz-Bârs Abenteuer.
XXIV. ?eââv unà àer Nâàio.

2. Am nächsten Tage sieht er dann
Den Apparat im Fenster an
Und denkt sich traurig: „Ach, wie schad,

Bin ich heut selber ohne ,Draht'."

z. Der Teddy sagt erst: „lVeli Ehueh
Wett setze d'Wösch dert use tue!"
Doch dann erklärt der Radio-Ulerz
Dem Teddy den Antennen-Scherz.

z. Jedoch es muß auf dieser Erden
Auch wieder einmal Zahltag werden
Und alsobald sieht man ihn laufen
Und sich den Radio-Kasten kaufen.

Ulan lauscht. Noch nix! Ulan lauscht. Kein Ton!
Ulan lauscht bald eine Stunde schon!

Dann wird's den Leuten doch zu bunt
Und alles schreit: „Verfluchter Schund!"

8. „Kommt, nehmt den Teddy bei den Bhren,
Der Lauskerl hat uns angeschmoren!" —
Und aus dem Fest wird allgemach

Gin Box-Ulatsch und solenner Krach!

s. Jetzt geht es los! Die Spannung steigt!
Gb wohl der Sarasate geigt? ^
Vielleicht singt gar — oh welche Wonne —
Die erste Wiener Primadonne!

9. Der Teddy denkt, als er allein:
„Wo mag denn nur der Fehler sein?

GH, ich Kamel, ich hirnverbrannt's!
Die Erdleitung, die fehlt ja ganz!"

0^sti.

-5. Sogleich wird alles installiert
Und bis zum Abend aufmontiert.
Der Teddy schwitzt u dänkt derby:
„So drahtlos schynt's de doch nid z'sy!"

5. Und dann erscheinen schon die Gäste

Zum Radio-Konzert und -Feste.

Erwartungsvoll und sehr gespannt
Nimmt man den bsörer gleich zur bsand.
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Gasthof zum

Bolligen
Lohnend. Ausflugsort

Schöne GesellschaftsrSume / Küchenspezialitälen aut
telephonische Bestellung zu jeder Zfib Lebende Forellen.
An schönen Sonntagen Bierausschank im Garien.

Familie Lüdi-Guiknechi.

Café-Restaurant Mattenhof
M Walser-Seifriedl

Belpstrasse 30, Bern. — Telephon Bw. 21.79
Neu renovierter, grosser Saal. Billard.

Pensionäre werden zu jeder Zeit angenommen.

Hilgen
Gasthof ,,Badhaus"

Grosser und kleiner Saa' für
Gesellschaften u. Hochzeiten.

Telenhon Zähringer 80.19.
Gute bürgerl che Küche»

Familie Gerber - Bartsch!

Pflug
Gasthof-Restaurant Bern

Aarbergergasse 7
neu renov'ert

empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reelle
Weine Pensionäre werden angenommen.

BERK
Café Ringgenberg

KORNHAUSPbATZ
Prima Hess-Bier - Reelle Weine

Siels frische Gnagi

BERN PETERS STÜBLI
CAFÉ UNTERE MEYEREI
Täglich Künstlerkonzert

| Hotel Schweizerhof Bern
£

«
5
5

Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W C. Fliessendes ka'tes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern ^

Grosses Caté-Restaurant H. Schüpbach, Dir. ^

Restaurant STEINH0LZLI
3 ZwlebelDgäsichen 3

Dîners und Abendspezialitäten — Vereinslokalitäten
Heß-Bier Fr. HUNZIKER-WEDER

REHR SpeisoulPlsthafl STEFFEN
Aarbergergasse

empfiehl! sich bestens

*> Schmiedslube
Souper und Dîner à Fr. 3.— und 4.—

Spezialität: Offener „Moulin à Vent" und ,,Médoc"
Tripes à la mode, Bernerplatte etc.

F. Bourquin-Amstutz

Heina
Deutschschweizer kehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und Restaurant Belllnzona
Spezialitätenküehc. Prima Weine. Jul. Küohler.

AaAÀAAAAAAÀÀAAAAAAÀÀÀAÀAÀAÀÀÀÀAÀ»

Oberländer-Stiibli f
Berns heimeligste Weinstube zum Käfigturm

Spezialitäten in offenen und Flaschenweinen ^
Süssweine - Jasseggen ^

TELEPHON BOLLWERK 39 04 - ALB. ABPLANALP P

Kio/votten
graue /ïudmiAC

^(ewie C/Uidten
J7 JBavn

Rauhe Hände?
Warum verwenden Sie nicht

Bor Milk Seife
von Rumpf & Cie., Zürich,

welche dank ihrer eigenartigen Zu-
sammensetzung ein seit 25 Jäh en
bewährtes Mittel ist, um die Haut

weich und geschmeidig zu
erhalten

Stück Fr. 1.50.

5pezza/zïa7;

TO/?J£7V
z'zz a//erz /Yers/agen

Corz/zsez-ze ^p/ezzdzz/e
£c/ce Bzzwe/es^ -CArö/o^e/t?.

7e/e/>/tou ßo//o>er/c .25. (95

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Jnserafe haben im
„Bärenspiegel"
grössfen Erfolg

Englisch in 30 Stunden

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leicht'asslicher
Methode durch brief'. Fernunter-
rieht. Erfolg garantiert, 5 0 Refe-
renzen. Prospekt geg. Rückporto.

Spezialschule für Englisch
„Rapid" jn Luzern Nr. 716

Leder-

fauteuils
in giösster Auswahl von
Fr. 250.- an. Besuchen sie
das Musterlager. Vei langen

Sie Offerten

Möbellaoep Monbijou ll
A. Wildeisen, Tapezierer
Telephon Bollwerk 27.50

Herzliche Glückwünsche
zum Jahreswechsel entbietet

Familie A. Fluck, z. Sonne, Bärenplatz.

DerHausherrin können
Sie diese Weihnacht das
beste der Geschenke
machen ; das Geschenk,
welches ihr die Freude
und den Stolz auf ein
stets sauberes, leicht
zu reinigendes Heim
verschafft-den Hoover.

TEPPICH H AUS

FORSTER & Co
Effingerstr. 1 - BERN

£)<?r HOOVER
£r tf/o/»/* er èi/rstet re/mgt

Herzliche Glückwünsche
zum Jahreswechsel entbietet

Peter Luber, Untere Meyerei.

DENZ

CLICHES
Tscharnerstr. 13 a
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dâStbot ?UM

ÖoIIißen
l.oknen6. ^usklugsort

Zcköne Liesellscjiaktsrsume / Kllckenspe^islilâteii aut
telepkoniscke Bestellung xu jeärr 2^ il, I.ebenâe korellen.

à sckönen Zoimtsgen Liers usscks nk im Qarien.

Lamille tü«U»(iiltki»ect>t.

îskà-kestsursnt S4sttenko?
Lelpstrssse 30, Lern. ^ l^elepkon Lv. 21.79

i^Ieu renovierter, grosser Zaal, Lillarcl.
Pensionäre vercien ru jecler 2eit nnZenominen.

Illlll!»
Lsstksk..Sselksus^

Orosser unä kleiner 8aa^ für
Oesellsebakten u. ffoekceiten.

'felenkon ?äbr>nger 8V.19.
Oute bürgerlebe Kücbe.

NIIH
«Zsstkok-kssîsursnî vsrn

^arbsrgsrgasss 7
neu renoviert

empfisblt guts, bürgerl'ebs l<üebs. Leslie
Weins Pensionärs wsrcisn angenommen

sen»
t^àkê IîïiKgg«r»lIêrg

pinrriâ ttsss-Sisr - kZssUs îslivs
St«ts Irtsrà« <Ki»sgî

»kk« 5-rvku
i^eveitLi

rsglick Künstlerlion^ert

5ck^,eixe?kok vern
t
l-
«
5
ö

Lincîgss erstklassiges piotel gegenüber6sm Labnbofmit
2OO Letten. LIsgants Osseilsoksttsràums Lanksttsâls
dîscu 300 Personen fassenci l<onferencc>mmsr. privat-
appartements mit Lac!,toilette u.W O. piisssenclss ka'tss
unb warmes Wasser, sowie T'elepbon in allen wimmern ^

<ZrossSs Lsts-Nsslaursrit N. Soliüpbsoli, Oir. ^

keülituritnl z?kill»vtîtl
^ ^wlst»«Ii,gs»àr5,si» 3

Dîners unc! ^bencispscialitâtsn — Vsrsinslokalitâtsn
l-lsk-S>sr i^r. I-lUt>l?!K^?î-W^O^^

»kirn SMUMW SlkkkSII
/^àrt»«rg«rg»ss«

srnpkisl^It sîcN losstsris

SdìlLKKêCRsRìNt)ê
Souper unci Dîner à Pr. 3.— unb 4.—

Specialität: Offener „IVlouiin à Vent" unc! ,,IVIs6oo"
l'ripss à la mocls. Lsrnsrplatte sto.

Sourquin-/tmstu??
<..z»

W>« oeutsobsobwsicsr kàren beim Le-
sued äes sonnigen. I'sssin ein irn
Hotel uuü Restaurant RelUncona
8MiaIitâtMà. ?rim sseiov. lui. Kiiobisr.

0d«r>sna«r-5tûd>ï ^
Ssrns lisimsliAsts Wsinstubs ?um XâkiIturm »

Specialitäten in offenen unc! plasobenwsinsn ^
Süssweins - ^asssggsn ^

1-^i.Upi-lo^ LOl.l.w^!^l< 3S04 - ^»rl.^xA.1.? p-

ilîìaaxân

^clàQtáài

ttiiulie »îinlie?
Warum verwenden Sis niobt

»«r Uillt Selle
von krumpf ^ Ois., ^üriob,

wslobeclank ibrsrsigsnsstigsn ^u-
ssmmensstcung ein seit 25<lab en
bewâbrtss IVIittel ist, um ciîs l-laut

weioli unc! gssobmeiciig cu
erkalten

Slüok ke. 1.30

m o//en />re!s/asen

(?onMer/e L?/ent/«/e

7s/e/?/ion Lo//iver/c

>lli!llIill>!ll!llliMilli>ll>ill»lii>ll»!l>!ll>lll»lliilli>l»

^ssrsilS ptSidSi-i im,^ „SSi-s^sxzisgsI"
gt-Sssisi^ LriOlg

tnglizeli in Zll 8tuàn
geläufig sprecken lernt man naeli
interessanter unc! leiclnlasslieker
iVletkvcls clurek brief', kernunter-
riebt. Lrkolg garantiert, 6 0 ^eke-
rencen. Prospekt geg. Pllckporto.

Specialsobule für Lnglisob
„kapiä" jn bucern dir. 71k

l.s«Isr-

kauteuíls
in g>ö?stsr áusvàl von
Pr. 2511.— an. Ls^ueksn ^io
cias UnsisrlaL^t. Voi lan^so

riis 0Lvrtsu

kilöbelliigel' MiiWii 11

a. Wilasissn.l'apoxlnrer
lieispdoil Lollvsà 27.59

H«rZ5tîcIì«
^V»I» Fst»r«.sw«r^ksst srrtvistst

rsmilîs a. riucl«, 2. Lonne, IZârenplat?.

LerLausberrin können
Lie «Léss ^Veibnaà às
beste ^er Oescbenke
»Ascben; âas Oescbenk,
vvelcbes ibr clie preuâe
unà «isiz 8tol- suk ein
stets sauberes, leiebt
TU reinigenâes Lsiin
verscbaKt àen Hoover.

?eppic»»âuî
roaîiKitKc«»

«kingses«,'. 1 seau

à M0VLL
Lr /^/oF/7.. er öiir^7ek er reà'^k

t < < l Srrlloìstst

pstsr ^udei', Untere lVisxerei.

oeac

ci.ic«c5
rseksensestr. IZs



Ttr. 13 ©et ©ätenfpiegel Seite T

•pettnesca.*)
(Sommerftimmungsbilbcljert aus bem Seelanb,

cort Hob. Scbeuret.)

2tn Densbergs förmigem Ejügeltjang,
Bus mud]ernber Büfclje (Semimmel,
Bedt graues (Semäuer aus Böme^eit
Sid] auf 3um blauenben fjimmel.
Umfummt oon Bienen, umfächelt nom EDinb,
Die ÎDilbnis ein munberlid] Hlärcben fpinnt:

„<Einft bört' id] ehernen Bömerfcljritt
Ejelltlirrenb burcl] (Saffen unb fallen,
Sab meifjgemanbeter grauen Scbar

gum Dertusfyeiligtum mallen,
Unb 3mifd?en ber Säulen marmorner gier
Hrod] ringelnb ber ©pferraud] tjerfür...
So ging es burcl] bie galjrfyunberte fori;
Da — plötjlid] — mie ÏDettertofen
gerrifj alamannifdjes Kriegsgebeul
Des ^riebens minniges Hofen.
,ÏDoban unb Donar !' fo fdjoll ber Huf,
Der bem Bömeribyll bas Derberben fdjuf.
Dernidjtenb mäljt ber Barbaren Sdjmarm
Sidj burcb bie brennenben Straffen.
Hein Hunftgebilbe, tein ffeiligtum
Derfdjonte bas grimmige Hafen.
(Ein raudjenber (Trümmerhaufen blieb,
EDo ber norbifdje HDilbe fein ©ollfpiel trieb.
£ängft lieg' ic£j nun einfam. Haum bann unb mann
•Ejufcljt ein Beerenfinb burd? bie (Erümmer.
Statt Subagefcbmetter unb gymbalflang
(Tönt fdjläfriges Untengemimmer.
Unb brüben, uom fumpfigen Barerieb,
©uadt ber ^röfdpe <El;or mir bas Scblummerlieb !"

So raunt's aus ben Steinen. So Iifpelt bas (Sras.

So fliiftert's burcl] Stengel unb Büfdje.
^einfallet gaufein. <Eibec£]sd]en gudt
Bus fonniger ïïïauernifdie.
Unb träumenb im lauen Sommerminb
Die EDilbrtis ibr HTärd]en meiter fpinnt...
*) ©nftiges römtfdjes îïïiKtârfiâbid;ctt am Siibljange bes gertsberges

(2tmt Hibau), gerftört no nad] ©;r., beim legten HIamarinenfturm.

®®®

Jueiburg tDitd (Brojäftadtl
Die Sparagnes im palais fébéral gebt um. EDie befamtt,

ift auf bie Bnregung non (Senoffe Hobert 3ur Derbilligung bes

Staatsbausbaltes bie gentralifation ber Drudfadjem unb Bud]=
binber* 2C. mrbeitsoergebung befdjloffen unb uom eibgenöf*

fifdjen (Erfparnisminifter mit beiben ffänben ergriffen morben.
EDie nun bie gentralifation ber Brbeitsoergebung in Hat unb

tDabrbeit ausfiel]!, 3eigt nacbftebenbes Bilb.

T)om 3Üno italiano.
^ctcbnung pou îlrmiu ©ieber.

Oberreg Iffeur:©ntrate, entrate! îteuefte Hinofc£)öpJungl
J.Äbts Cape[ia=3ambont oder „Das ©etDetjr im Jettfterladen".
2. îtfet : Tttatteotti und das (Parlament.

Oie Jtötje und die TDangen.
(©ne ^abel.)

Die ^löbe unb bie EDan3en

(Einft tarnen überein,
Sie mollten fröl]licE] tan3en
Unb luftig fein.

^lugs fpielt ein ^lof; 311m Can3e
Die ^ibel: Dibel bumm.
Den Brummbaß fpielt bie EDan3e:

bfei bumm unb brumm.

Hun iau3en ^löl; unb H?an3en

gm Heigen l]in unb her.
Den U)an3en mirb bas (Ea^en
(gar balb 3U fcfjmer.

Unb auffer Btem treten
Sie fdjleunigft aus ben Beil]'n.
„3h* » il]r feib gebeten,
Unb tan3t allein !"

(Es fcljimpfen laut bie ^lölje
Had] bem fo fur3en (Ean3:

„Der gug ted in bie Ejölje

^el;lt eud] ja gan3 !"

Die Îfan3en brummen mid;tig:
„EDir unter uns firtb eins,
Si^Ieber Ijabt il]r ricfjtig
So gut mie teins!"

Cerberus.
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Peìmesca/)
(Sommerstimmungsbildchen aus dem Seeland,

von Rob. Scheurer.)

An Zensbergs sonnigem Hügelhang,
Aus wuchernder Büsche Gewimmel,
Reckt graues Gemäuer aus Römerzeit
Sich auf zum blauenden Himmel.
Umsummt von Bienen, umfächelt vom Wind,
Die Wildnis ein wunderlich Märchen spinnt:

„Linst hört' ich ehernen Römerschritt
Hellklirrend durch Gassen und Hallen,
Sah weißgewandeter Frauen Schar
Zum Venusheiligtum wallen,
Und zwischen der Säulen marmorner Zier
Rroch ringelnd der Opferrauch Herfür...
So ging es durch die Jahrhunderte fort;
Da — plötzlich — wie Wettertosen
Zerriß alamannisches Rriegsgeheul
Des Friedens minniges Rosen.
,Wodan und Donar b so scholl der Ruf,
Der dem Römerid'tzll das verderben schuf.

vernichtend wälzt der Barbaren Schwärm
Sich durch die brennenden Straßen.
Rein Runstgebilde, kein Heiligtum
Verschonte das grimmige Rasen.
Lin rauchender Trümmerhaufen blieb,
Wo der nordische Wilde sein Tollspiel trieb.
Längst lieg' ich nun einsam. Raum dann und wann
Huscht ein Beerenkind durch die Trümmer.
Statt Tubageschmetter und Z-smbalklang
Tönt schläfriges Unkengewimmer.
Und drüben, vom sumpfigen Aareried,
Ouackt der Frösche Lhor mir das Schlummerlied!"

So raunt's aus den Steinen. So lispelt das Gras.
So flüstert's durch Stengel und Büsche.

Feinfalter gaukeln. Lidechschen guckt

Aus sonniger Mauernische.
Und träumend im lauen Sommerwind
Die Wildnis ihr Märchen weiter spinnt...

*) Einstiges römisches Militärstädtchen am Südhange des Iensberges
i(Amt Nidau), zerstört H;o nach Ehr., beim letzten Alamannensturm.

GSS

Freiburg roirä Großstadt?
Die Sparagnes im Palais föderal geht um. Wie bekannt,

ist auf die Anregung von Genosse Robert zur Verbilligung des

Staatshaushaltes die Zentralisation der Drucksachen- und Buch-
binder- rc. -arbeitsvergebung beschlossen und vom eidgenös-

sischen Lrsparnisminister mit beiden Händen ergriffen worden.
Wie nun die Zentralisation der Arbeitsvergebung in Tat und

Wahrheit aussieht, zeigt nachstehendes Bild.

Vom Rino italiano.

V b srr e g i s ssur: Tntrate, entratel Neueste Ninoschöpfungl
1.AKt: Tspslla-Zamboni oàer «Das Gewehr tin Fensterlaàen".
2. Akt: Nlatteotti unà àas Parlament.

Die Flöhe und die Wanzen.
(Eine Kabel.)

Die Flöhe und die Wanzen
Linst kamen überein,
Sie wollten fröhlich tanzen
Und lustig sein.

Flugs spielt ein Floh zum Tanze
Die Fidel: Didel dumm.
Den Brummbaß spielt die Wanze:
Hei bumm und brumm.

Nun tanzen Flöh und Wanzen
Zm Reigen hin und her.
Den Wanzen wird das Tanzen
Gar bald zu schwer.

Und außer Atem treten
Sie schleunigst aus den Reih'n.
„Ihr Flöh, ihr seid gebeten,
Und tanzt allein!"

Ls schimpfen laut die Flöhe
Nach dem so kurzen Tanz:
„Der Zug keck in die Höhe
Fehlt euch ja ganz!"

Die Wanzen brummen wichtig:
„Wir unter uns sind eins,
Sitzleder habt ihr richtig
So gut wie keins!"

Lsrdsrus.
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2)/e 7^' c/<2c5'

lZr5e/fè/z£
Jeden strebenden Kopfarbeiter ergreift zeitweise die niederdrückende
Empfindung, dass die Denkarbeit stillstehe, dass jeder Versuch der

Konzentration hattlos zerflattere.

Körperliche Arbeit schafft Hunger.
Der hungrige Mensch verdaut leicht
und vollständig. Geistige Arbeit ver-
braucht ebenfalls Zellsubstanz, es
fehlt aber das Sicherheitsventil des
Hungergefühls. Wer geistig arbeitet,
überanstrengt sich öfter als der Hand-
arbeiter, weil ihn nervöse Erregung
über die ersten Zeichen der Abspan-
nung hinwegtäuscht.

Der Kopfarbeiter wird nur ge-
schätzt, wenn er über dem Durch-
schnitt steht. Dauernd hochwertige
Leistungen sind aber nur möglich,
wenn che verbrauchte Zellsubstanz
sorgfältig ersetzt wird.

Ueberfütterung schliesst geistige
Regsamkeit aus. Was der Kopfarbei-
ter braucht, Ist nicht viel Nahrung,
sondern hochwertige Nahrung, wie
sie Ovomaltine bietet

Eine Tasse Ovomaltine zum
Frühstück ist die Basis für eine er-
giebige Tagesleistung, eine Tasse
Ovomaltine abends beruhigt die
Nerven und ersetzt die verbrauchte
Spannkraft.

Machen Sie Ovomaltine zu ihrem
täglichen Frühstück und erhalten Sie
damit die Uebereinstimmung zwi-
Sehen Ihrem Wollen und Ihren
Leistungen.

Üilll
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Jeden strebenden kopkarbeiter ergreikt zeitweise die niederdrückende
LinMndmig, dass die Denkarbeit StMsteke, dass jeder Versuck der

Konzentration kattios zerklattere.

körperlicke Arbeit sckallt Hunger.
Der bungrige Idensck verdaut ieiciit
und vollständig. (Zeistige Arbeit ver-
drauckt ebenlalls Xellsubstsnz, es
teblt aber das Llckerkeitsventil des
itungergelükls. V/er geistig arbeitet,
überanstrengt sick öiter als der tiand-
arbeiter, weil ibn nervöse Lrregung
über die ersten Teicken der ^bspan-
nung kinvvegtSusckt.

l>er ltoplardeiter vird nur ge-
sckàtzt, «enn er über dem Ourck-
scknttt stebt. Dauernd kockwertigv
l.eistungen sind aber nur möglick,
wenn die verbrauckte Lellsubstanz
sorglöltig ersetzt vlrd.

Uederiütterung sckliesst geistige
Legsamlreit ans. Was der Xopkarbei-
ter brauckt, Ist nickt viel Vskrung,
sondern kockvertige klakrung. wie
sie Dvomalline bietet.

kine liasse Dvomaltine rum
?rübstück ist die kssis lür eine er-
giedige Tagesleistung, eine ?asse
Dvomaltine abends derubigt die
bierven und ersetzt die verbrauckte
Lpannkrait.

btacken Lie Dvoinaltine ru lkrem
tiiglicken?rükstück und erkalten Lie
damit die Uebereinstimmung z«d-
Scken Ikrem Wollen und Ikren

istungen.

ffilü
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©emfe: îttit fi gäng gtDänggi 3 2
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TDeitjriacf)t im Jumpfeeectieärijti „'s Ifnmugüegeii".
3eid?rfuti0 uon £atts (Eggitnatin

3m ©egember.

Den Sergen Ijai bet raufye ISinter
Die weiffe Kappe aufge3wängt.
Sun fielet er füll, unb ruijig finnt er,
Seuot er wieber weiter brängt.

iSie bodj bie fd?war3en ISoIten fd?meid?eln
Den Sergen rings auf iîjrer ^ai?tt!
Unb wie bie grauen Hebel ftreidjeln
Sdfon frülj am Klötgen mir ben Sart!

Der HEenfd? t;at wieber bie Sefdferung,
Denn jeijt geht's los: Um jeben preis
Semüfyi fiel? jebermann, Selefyrung
Hiir ein3utrid?tern fcfjeffelweif'.

Köderte, Dancing, Kino, £otio,
Sereine werfen aus ben £ätfd?,
Séancen mit bem fdjönften Hïotto,
Sorträge, Kurfe, ^upalimätfd?.

So wirb bie Silbung mir oermittelt;
Dabei lern' ici? nicfyt (Si£ nod? (Sa£.

3m £en3 jebod? werb' id? betitelt
His ÏÏÏenfdjeniinb mit einem Knar.

Cerberus.

3ut heutigen ^Damenmode.
((Ein TtUjjüerftändms.)

®®®

(Eine fdjnurrige Hnnonce war Ie^ti?in in einem Slatte
ber ©ftfd?weiä 3U Iefen: ,,^üt ben Sertrieb uon ©elen unb

£aden werben prouifionsreifenbe gefud?t. £et;tere finb in
trodenem §uftanbe glän3enb unb b?art wie (Sias, 3erfpringen
nid?t, betommen îeine Hiffe unb finb im fjanbel in ^lafdjen
unb Krügen, auf bem Saudje mit unferer ^irma uerfei?en."

Nr. IS Der Dârenspiegel Zeiis 9

Devise: Mr si gâng ZroânzgiZ I

Weihnacht im Humpferechränzli »'s Himugüegeli".
Zeichnung von Hans Eggimann ^

Zm Dezember.
Den Bergen hat der rauhe Winter
Die weiße Kappe aufgezwängt.
Nun steht er still, und ruhig sinnt er,
Bevor er wieder weiter drängt.

Wie doch die schwarzen Wolken schmeicheln

Den Bergen rings auf ihrer Fahrt!
Und wie die grauen Nebel streicheln

Schon früh am Morgen mir den Bart!

Der Mensch hat wieder die Bescherung,
Denn jetzt geht's los: Um jeden sdreis

Bemüht sich jedermann, Belehrung
Mir einzutrichtern schesfelweis'.

Konzerte, Dancing, Kino, Lotto,
Vereine werfen aus den Lätsch,

Söancen mit dem schönsten Motto,
Vorträge, Kurse, Fußballmätsch.

So wird die Bildung mir vermittelt;
Dabei lern' ich nicht Gix noch Gax.

)m Lenz jedoch werd' ich betitelt
Als Menschenkind mit einem Knax.

Lsrdsrvs.

Zur heutigen Damenmoàe.
sCin MPverstânànis.)

TGG

Line schnurrige Annonce war letzthin in einem Blatte
der Gstschweiz zu lesen: „Für den Vertrieb von Gelen und
Lacken werden sdrovisionsreisende gesucht. Letztere sind in
trockenem Zustande glänzend und hart wie Glas, zerspringen

nicht, bekommen keine Risse und sind im Handel in Flaschen

und Krügen, auf dem Bauche mit unserer Firma versehen."
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(Stoffen.
63 iff feltfam, unfere 3mt betont, wie kaum eine anbete,

bie 9tecßte be3 3nbioibuum3, unb jebe3 3nbioibuum, nom
^Ikabemiker bi3 3um ©affenkeßrer, bemübf fiel), mif mög-
ließfter ©efeßwinöigkeit unter bet Tarnkappe irgenbeiner
Organifation 3U oetfeßminben.

9ieibe bie wenigen nießt, bie be3 £eben3 "2ßelle emporwarf!
hälfet até brunten im 3fal weßt auf ben Reißen ber 'Jöinb.

SBem ber tointmel immer collet ©eigen bangt, ber muß fieb

aueb barauf gefaßt maeßen, baß ißm eine auf ben 5?opf fällt.

r-^7

3eber ift feine3 ©lücke3 6cßmiei>, aber aueß in biefem
©etoerbe bringt e3 mancher niemals weiter al3 3um Ceßrling.

©eßeiben 3n>eie, ®ill e3 oft mir feßeinen,

©aß fie be3ßalb nur fo kummerooll,
SQUeil er finnt, roie er be3U)ingt ba3 deinen,
6ie, tooßer fie ïranen neßmen foil.

9Kenfcßen, bie meßr 3u fein feßeinen rootlen, al3 fie
finb, werben ebenfo unangenehm wie eine fcßwelenbe Campe.
6cßabe, baß man fie nießt mit ber gleichen Ceicßtigkeit
fdßrauben kann.

6ine3 93Täbcßen3 9fuf unb feine SCßäfcße —
3"ragft bu, wobureß beibe3 äßnlicß fei?
©er wie bie, willft bu 3U rein fie wafeßen,
Ilm fo ficß'rer geßen fie ent3wei. piuton.

Confiserie Tea Room

M. SCHOLL
Ecke Neubrückstrasse / Engestrasse

Ein gern besuchtes Lokal

Orchester

„£os ©ßlini, gang ßol
eus feßnäll bim ttTeßger
a Säufcßnörre, a eßli a

großi."
©ie Kleine 3Ögert,

fießi mieß groß an,
nimmt bas (Selb unb

oerlangt beim ITteßger,
wie icß fpäter erfußr —
es Säulimüüli.

ÎÏÏiibe unb oerftaubt
fommt ©oßn oon ber

Heife ßeim.
„Scßnell, Saraß, ein

Sab, ein Sabelcßen."
„Hber <£oßn, wie foil

icß maeßen ein Sab, ift
boeß bie Köcßin fort."

„So probier boeß a

mal, bu gwänggring,
wenn boeß um Oüfels
©wait wofeß Scßnaps
ßa. Saß!"

©er Heine Settelfad,
ber bem Dater feine
Hube gelaffen, nimmt
aus bem ©läseßen einen

wäßrfcßaften ScßlucE,

fcßneib et eine fureßtbare
©rimaffe unb ringt ßw
ftenb unb weinenb nad)
£uft.

,,©a gfefcß jißet, bu

£öu,wiemn liibe, w enm
i es ganjes ©lesIi brinfe
mueß."

3mmer nobel,
^räulein (cor bem 2tus=

geßen): „ÎÏÏama, foil icß

mir bie fjänbe wafeßen
ober tfanbfcßuße am
3ießen?"

üelfesle Ghauffeupsihule Bern
38 Kurse und Fahrunterricht jederzeit

S. URWYLER, Schwarziorstrasse 58

Der Naturschmuck des Menschen

HAARPEÎR0I
in Flaschen zu Fr. 2.50

Brändli & Gräuü * Bern
Drogerie Aarbergergasse 37

5 % Rabattmarken

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®

I ALFRED SIMEON 1
® Walsenhausplaß 11 BERN Telephon Bw. 39.26 ®
® Gsdrwind's Nachfolger ®

® SPEZIALGESCHÄFT FOR ®
© Messerschmiedwaren ®
® ®
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@@®®®®®®

x

We t>n«r|
ChrifUn

*

ANDRE DlEHL
Vorm. FR. STUCKER

Dienstg.Freilg.8:SamslgFISCHSTflND Waisenh'splafj

Ueber die Festtage grosse Auswahl in hiesigem
und tremdem

j Oeflttâel — Kanindicn |

E Hidfclc éil's
wenn Dihr d'Radio-
teile nit bim Fachma

näht

Drum göht
zum

Radiohuus

G.MESSERLI, Zeughausgasse 24, BERN

Seite 10 Der Dârenspiegel Nr. t3

Glossen.
Es ist seltsam, unsere Zeit betont, wie kaum eine andere,

die Rechte des Individuums, und jedes Individuum, vom
Akademiker bis zum Gassenkehrer, bemüht sich, mit mög-
lichsker Geschwindigkeit unter der Tarnkappe irgendeiner
Organisation zu verschwinden.

Neide die wenigen nicht, die des Lebens Welle emporwarf!
Kälter als drunten im Tal weht aus den Höhen der Wind.

Wem der Himmel immer voller Geigen hängt, der muh sich

auch darauf gefaßt machen, daß ihm eine auf den Kopf fällt.

Zeder ist seines Glückes Schmied, aber auch in diesem
Gewerbe bringt es mancher niemals weiter als zum Lehrling.

Scheiden Zweie, will es oft mir scheinen,

Daß sie deshalb nur so kummervoll.
Weil er sinnt, wie er bezwingt das Weinen,
Sie, woher sie Tränen nehmen soll.

Menschen, die mehr zu sein scheinen wollen, als sie
sind, werden ebenso unangenehm wie eine schwelende Lampe.
Schade, daß man sie nicht mit der gleichen Leichtigkeit
schrauben kann.

Eines Mädchens Ruf und feine Wäsche —
Fragst du, wodurch beides ähnlich sei?
Der wie die, willst du zu rein sie waschen.
Um so sich'rer gehen sie entzwei. ?iàn.

conkisoris «oom

blsubrüokstrssss / ^NASstrasss

^ir> Zsrn bssucbtss l.okal

vrrksste?

„Los Lhlini, gang hol
eus schnall biin Metzger
a Säuschnörre, a chli a

großi."
Die Kleine zögert,

sieht mich groß an,
nimmt das Geld und

verlangt beim Metzger,
wie ich später erfuhr —
es Säulimüüli.

s

Müde und verstaubt
kommt Lohn von der

Reise heim.
„Schnell, Sarah, ein

Bad, ein Bädelchen."
„Aber Lohn, wie soll

ich machen ein Bad, ist

doch die Köchin sort."

„So probier doch a

mal, du Zwänggring,
wenn doch um Tüüfels
Gwalt wosch Schnaps
ha. Säh!"

Der kleine Bettelsack,
der dem Vater keine

Ruhe gelassen, nimmt
aus dem Gläschen einen

währschaften Schluck,

schneidet eine furchtbare
Grimasse und ringt hu-
stend und weinend nach

Luft.
„Da gsesch jitzet, du

Löu,wie-n-i liide, w enn-
i es ganzes Glesli drinke

mueß."
s

Zmmer nobel.
Fräulein (vor dem Aus-
gehen): „Mama, soll ich

mir die Hände waschen
oder Handschuhe an-
ziehen?"

IMîîllî llllillllllMIllllll! »W
M Kurse und bskrunterrickt jederzeit

8. 8c!»^ar2tor«tra«5e 58

Der blstursckmuck 6es dlenscben

!» kìazâen sri kr. 2.50

krâîMIi ü krsuli 4 Lern
OroAerle ^»rdergerAasse Z7

SKSTSSGKKKKGGSTKGKSSSGAGSSGGTTGSGTG

T Vsüssi-^QUisxziQp n vSisxàori u>î 2S.L.S G
T UsebdOigsr G

T NUK T
G T
G N
GGSSTGOGTGKSSGÄGGSKSGSTTSKTTTTGTGTT

v

« m riî srìirxr«
dsmsig 5I5lii57KK0 Wsizegbspjâtz

Ueber die bestiege grosse àsvvsbl in biesigern
und trerndern

j «ellüSel — ltanmàn ^

k Nîàle M»
wenn vibr ci'ksäio-
teile nit bim ksckins

nâkt!

Drum gäbt
?um

Naâiokuus

<z.»4e55ekt.i, wgilMgilm 24. vekhi
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^ucbcbätg—Îtluttefrf)tïal3.
(Es fctjtabtbärnifcEjes gwiegfptädp

(Schlug.)

^ribu: EDas, im (Erljoligsfjeim bift gfy? ïfas Ijei bit be g'fäljlt?
Käru: Ije, bu wetfdj ja, bag tg i bäm gelobte £artb Bätl)IeI;äm wol?ne.

îDil ig aber am Cag mit mir ©ummiträtmäfjre mueg t b'Scfjtebere ine göpple,
l;a»rt=tg e Ijitnerfcfyütterig berootreit. Der Botter im (Erfyoligsljeim bjei gfeit,
wenn bie Scfyirag nib befferi, müeg i äügle; i mögi es berigs Sdjtrafjeflima nib
»ertrage; es tiieji mi »iu 3' 1^ert fdjättle. Eteberljoupt tüeje öppe 80 proäänt »0
bene, wo miieffi über bie Sctjtrag fatjre, mängtfd; a»tt=ete Sanbfdjtragedjranfet
Iybe, wo äljnleci; fygt wie b'Seed?rant£;eit. Sie fyeigi bie BTurtefefyftafj ja fcfjo

lang wolle flicfe, aber es Ijetgi eine im Sdjtabtrat gfeit, fi fyeigi alles «fem
Blittelalter 3'Bäm fo jjiemlicb abgriffe u certiiüflet; berfür wolle fie ige b'Elturte»

fegtrag fegpare, wie fie fygi, als Bnbärtfe a bs Blittelalter. Bas fyginüt angers
als es öigeli pietät gäge bie Scgtryter »0 anno ;$76, wo über bie Segtrag fyge
naeg BTurte 3oge. Bie Segtrag fygi be für 23ärn ungfägr bas, was für b'ScgwY3
ber Haficmalparf. (En angere, wo 0 fego einifeg bür üfi Stgtrag g'fagre ifeg, get
bu no gmeint, es fygi guet u fieger nib guefall, bag ber ^riebgof grab a ber
»orbete Blurtefcgtrag Iigi; mi cgönni be bie Cotne, wo=n»es uf ere fettige antife
Segtrag bür bie moberne Berfegrsmittel gäbi, grab i ^riebgof ine ruume. <£

brilte get folgenbi Heb ggalte: „Biefe Strage, meine fjettert, tft für uns liebte
abfolut noiwenbig. Buf ber einen Seite bringt fie uns, bie wir unter fcglecgten

gleiten leiben unb leiber fegon 3U lange feine fegöne (Epibemie megr 3uftanbe
gebraegt gaben, Blegrarbeit unb guten Derbienft bureg bie »ielert ©efyirn»

erfegiitterungen unb Unfälle, bie fie »eranlagt. Buf ber anbern Seite bringt
fie uns eine groge Brbeitsenilaftung babureg, bag wir gar niegt ntegr 3» unter»
fuegen brauegen, ob ein Blenfcg tot, galbtot ober fegeintot ift. Bie Strage,
meine -Ejerren, nimmt uns biefe Brbeit ab, benn ift ein Blenfcg nur fegein»
ober galbtot, fo wirb er im Seiegenwagen an ber BTurtenfirage waeg unb fängt

»or Segmer3 an 3U mööggen. (gibt er aber Bis 3am ^riebgofportal feinen Saut
»on fieg, fo ift er gan3 fieger tot. Sie fegen, meine Ejerren, bie Strage mug
bleiben, wie fie ift, fegon ber notleibenben Berjtefdjaft wegen." So get är
gfegproege u bas get ygfcfylage, wiu är e Bofier ifeg. Bie müege's bocg wüffe.
3ge ifeg gaut te grogi Ejoffnig meg, bag mir o»n=e fone flotti Segtrag überegöme,
wie bie »0 Blurt ober »0 gollifofe, we mir fego ba uffe gan3 fjüüffe ©rien u

pflafcgterfcgteine gätti. Bie IDäutfcge, wo aube»n»uf Särn cgöme, fagre gäng
grab 5, mau bür bie Segtrag. Bas fygi grab wie»n»es Ejinbernisrenne unb
fygt cgeibe toof, wenn ber EDage fo gäbigi Suftfcgprüng mängi. Blume börf
me be nib grab naegem Beffe bürefagre, füfeg wärbi's be be Blaggaroni 3'bumm
im Stieg u b'(£gräje u b'Ijeregäägger am Sremer äne geige be 0 no=n=es

Hantelt. 3® weifeg, 5^"; wi cgönnti no ne cgeibe Ejuuffe fäge, 3um (Ejempu
»0 be Scgtüüre, wo mir i ber Scgtabt 3agle. Uber was wofeg? Eöe me bs päcg
get, im Blorgelanb 3'wogne, ega me nib guet europäifcgi Segtrage oerlange.

^ribu: Ejeit bigr be ba uffe fei ETational», (grog» ober Scgtabtrat, wo ba

brüber e cgli cgönnti rebe im Hai?
Käru: Bebe nit, bas ifeg ja grab üfets päcg! EDenn mir fo eine ba uffe

gätti, wo naeg ber fegwäre (geifegtesarbeit im Hat no müegti ba ufe fagre unb

am Elbe fyr ^rou »or Scgtürmi nib ernau cgönnti briegte, was er im Hat für rte

fcgöniHeb geig weue ga, be wär bie Segtrag fego lang fo toof wie b'Blurifcgtrag,

^ribu: ©ber weifeg bu was? Cüet bir luege, bag e (gfanbtfegaft ba ufe
cgunt, oilicgi grab bie »0 Humänie. EDeifeg, wenn be ber ^erbi bie Quittig für
bä <£gliiber cgäm (go reiege, wo»n=är »0 fym pump get umebtunge, u würbi ba

ufe fagre u bie fämilicge Segörbe gingerbry u gätte be gan3 fegturmi ©ringe u

»erfegprügit(Egleiber für bie „©arben party — wou Bläu! Bie Segtrag wär
gleitig gmängt u »iliegt täti be ber Bbtiatt fi pfote bocg no abenäg

Käru: BTitüüri, ^ribu, bu gefeg räegt, bas wei mir probiere. Bu bifeg

gaut gäng e Scgtigg gfi! Bufo falii, ^ribu! Elf EBibergüggs uf ber neue Segtrag!

^ribu: Efeu, yeu, uf ber neue toofe Blurtefcgtrag! Salii, Salii!
Kari.

E3E3E3E3S3E3E3E3S3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3S3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3&3
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„OPTICO"
AMTHAUSGASSE lö, BERN

I Amcrlk. Brillen - Moderne Optik
a Augengläser aller Ar!
£3 £3 £3 £3 £3 £3 £3£3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3£3 £3 £3 £3 El £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3 £3

Soeben eingetroffen:
Das ersteVorführungsmodell 509
Bitte die Bestellungen sofort autzugeben, damit für
das Frühjahr die Lielerung stattfinden kann. Besieh-
iigung und Vorführung durch den Generalvertreter:

A.Schneiter, Autogarage, Bern
Sdiwarziorstrasse 58 / Telephon Bollwerk 33.44

Eheleute! Verlobte!
versäumen etwas, wenn
sie nicht das Buch von

Dr. med. Pauli

Die Frau
mit seinen 76 aufklären-
den Abbildungen lesen.
Der Inhalt klärt viele
schwierigen Fragen über
Geschlecht, Eheleben, Ge-
schlechtstr., Schwanger-
schaft, Geburt, Wochen-
bett, Säuglingspflege,

Wechseljahre, Geschlechts-
krankheiten usw. Preis jetzt

nur 5 Fr. plus Porto.
R. Oschmann, Kreuzungen,

Nr. 554.

Erste bernische
Dampffärberei und ehem.

Waschanstalt

Karl Fortmann
Bern

Greyerzstrasse 81 a
Amthausgasse 4

Aarbergergasse 20
Falkenplatz 3

Mühlemattstrasse 5

Thunstrasse 10 4

Ablagen in allen Stadtteilen

Christoffelgasse 7

Spezialgeschäft ff .Kopfzigarren,
prima offene Tabake, empfiehlt
sich bestens. Tel. Christ. 57.69

Magenweh mit seinen bösen
Gefolgschaften kann gründlich
geheilt werden mit

Mfropfen. '
Man verlange bezügliche Bro-
schüre und Zeugnisabschriften,
welche gratis versandt werden

von Th. Hirt, Bädi (Sdiwyz).

Ein guies z Vieri
erhalten Sie in der

Küchliwirtschafl
^ L. Kipffer-Gfeller

Spitalgasse 34 »on Wertlt-Passage

Berttihsiditigt unsere Inserenten!
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Buebebârg—Murteschtraß.
Es schtadtbärnisches Iwiegsxräch.

(Schluß.)

Fridu: Was, im Erholigsheim bist gsy? Was het dir de g'fählt?
Aäru: He, du weisch ja, daß ig i däm gelobte Land Bäthlehäm wohne.

Wil ig aber am Tag mit mir Gummiträtmähre mueß i d'Schtebere ine zöpple,
ha-n-ig e Hirnerschütterig dervotreit. Der Dokter im Erholigsheim het gseit,

wenn die Schtraß nid besseri, müeß i zügle; i mögi es derigs Schtraßeklima nid

vertrage; es tüeji mi viu z'hert schüttle. Ueberhoupt tüeje öpxe 80 Prozänt vo
dene, wo müessi über die Schtraß fahre, mängisch a-n-ere Landschtraßechranket
lyde, wo ähnlech sygi wie d'Seechrankheit. Sie heigi die Murteschtraß ja scho

lang wölle flicke, aber es heigi eine im Schtadtrat gseit, si heigi alles usem
Mittelalter z'Bärn so ziemlich abgriffe u vertüüflet; derfür wölle sie itze d'Murte-
schtraß schpare, wie sie sygi, als Andänke a ds Mittelalter. Das syginüt angers
als es Bitzeli Pietät gäge die Schtryter vo anno ^?s, wo über die Schtraß syge

nach Murte zöge. Die Schtraß sygi de für Bärn ungfähr das, was für d'Schwyz
der Nationalpark. En angere, wo o scho einisch dür üsi Schtraß g'fahre isch, het
du no gmeint, es sygi guet u sicher nid Zuefall, daß der Friedhof grad a der
vordere Murteschtraß ligi; mi chönni de die Totne, wo-n-es uf ere fettige antike

Schtraß dür die moderne Verkehrsmittel gäbi, grad i Friedhof ine ruume. L
dritte het folgendi Red ghalte: „Diese Straße, meine Herren, ist für uns Aerzte
absolut notwendig. Auf der einen Seite bringt sie uns, die wir unter schlechten

Zeiten leiden und leider schon zu lange keine schöne Epidemie mehr zustande

gebracht haben, Mehrarbeit und guten Verdienst durch die vielen Gehirn-
erschütterungen und Unfälle, die sie veranlaßt. Auf der andern Seite bringt
sie uns eine große Arbeitsentlastung dadurch, daß wir gar nicht mehr zu unter-
suchen brauchen, ob ein Mensch tot, halbtot oder scheintot ist. Die Straße,
meine Herren, nimmt uns diese Arbeit ab, denn ist ein Mensch nur schein-
oder halbtot, so wird er im Leichenwagen an der Murtenstraße wach und fängt

vor Schmerz an zu mööggen. Gibt er aber bis zum Friedhofportal keinen Laut
von sich, so ist er ganz sicher tot. Sie sehen, meine Herren, die Straße muß
bleiben, wie sie ist, schon der notleidenden Aerzteschaft wegen." So het är
gschproche u das het ygschlage, wiu är e Dokter isch. Die müeße's doch wüsse.

Ztze isch haut ke großi Hoffnig meh, daß mir o-n-e sone flotti Schtraß überchöme,
wie die vo Muri oder vo Zollikofe, we mir scho da usse ganz Hüüffe Grien u

Pflaschterschteine hätti. Die Wäutsche, wo aube-n-uf Bärn chôme, fahre gäng
grad z, H mau dür die Schtraß. Das sygi grad wie-n-es Hindernisrenne und
sygi cheibe toof, wenn der Wage so gäbigi Luftschprüng mängi. Nume dörf
me de nid grad nachem Aesse dürefahre, süsch wärdi's de de Maggaroni z'dumm
im Buch u d'Ehräje u d'Heregäägzer am Bremer ane heige de o no-n-es
Bankett. Ja weisch, Fridu, mi chönnti no ne cheibe Huuffe säge, zum Exempu
vo de Schtüüre, wo mir i der Schtadt zahle. Aber was wosch? We me ds Päch
het, im Morgeland z'wohne, cha me nid guet euroxäischi Schtraße verlange.

Fridu: Heit dihr de da usse kei National-, Groß- oder Schtadtrat, wo da

drüber e chli chönnti rede im Rat?
Aäru: Aebe nit, das isch ja grad üsers Päch! Wenn mir so eine da usse

hätti, wo nach der schwäre Geischtesarbeit im Rat no müeßti da use fahre und

am Abe syr Frou vor Schtürmi nid emau chönnti brichte, was er im Rat für na
schöni Red heig weue ha, de wär die Schtraß scho lang so toof wie d'Murischtraß.

Fridu: Bder weisch du was? Tüet dir luege, daß e Gsandtschaft da use

chunt, vilicht grad die vo Rumänie. Weisch, wenn de der Ferdi die lZZuittig für
dä Ehlüder chäm cho reiche, wo-n-är vo sym Pump het umebrunge, u würdi da

use fahre u die sämtliche Behörde hingerdry u hätte de ganz schtürmi Gringe u

verschprützti Ehleider für die „Garden Party — wou Mäu! Die Schtraß wär
gleitig gmängt u vilicht täti de der Adrian st Pfote doch no abenäh!

Käru: Mitüüri, Fridu, du hesch rächt, das wei mir probiere. Du bisch

haut gäng e Schtigg gsi! Auso salü, Fridu! Uf Widergüggs uf der neue Schtraß!

Fridu: Heu, yeu, uf der neue toofe Murteschtraß! Salü, Salü!
Risri.
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